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Siehe, ich mache alles neu!

Im Frühling können wir sehen, wie Neues be-
ginnt. Neues Leben, die bunten Blüten, das 
Grün der Wiesen und Bäume. Der Frühling 
lässt uns etwas von der guten Schöpfung 
Gottes erahnen, als Gott sprach: „Die Erde 
soll frisches Grün sprießen lassen und Pflan-
zen, die Samen tragen! Sie soll Bäume her-
vorbringen mit eigenen Früchten und Samen 
darin!“ (1. Mose 1,11) Die Erde bringt hervor, 
sie ist der Ursprung unseres Lebens. Cat Ste-
vens/Yusuf Islam hat diese Erfahrung wun-
derschön in dem Lied "Morning has broken" 
ausgedrückt. – Das Leben wird neu von der 
Erde hervorgebracht, das Leben geht weiter. 
– Und wir bleiben erdverbunden.

Im Frühjahr gehen wir durch die Passions-
zeit und bereiten uns auf das Leiden, Sterben 
und die Auferstehung Jesu vor. Wir sehen, 
wie bedroht das Leben auf unserem Plane-
ten ist; wie schnell ein Leben ein Opfer poli-
tischer und religiöser Interessen wird. Doch 
dann der Ostermorgen: Aus dem Grab, aus 
der Erde, bricht neues Leben hervor. Gott 
bringt das Verachtete, das Ausgegrenzte, 
das Geopferte wieder. – Bringt es zu seinem 
Recht, bringt es zum Leben.

Siehe, ich mache alles neu! – So sagte es Je-
sus Christus, der Herr der Welt, zum Ende 
der Offenbarung des Johannes (Offb 21,5). 
Gottes Schöpfung geht immer weiter. Neues 
entsteht. Aktuell erleben wir viele Umbrü-
che in unserer Gesellschaft, unserer Kirche, 
in unseren Leben. Neues entsteht. Nicht 

immer zum Gu-
ten. Doch im 
Vertrauen auf 
diesen Gott des 
Lebens,  der 
immer wieder 
neues Leben 
entstehen lässt, 
können wir in 
den Umbrüchen 
daran mitwir-
ken, dass das Neue dem Leben dient, dass 
es gut wird. Wir können Gottes wunderbare 
Vielfalt in der Schöpfung erhalten, das Leben 
in all seinen Facetten annehmen. Das Leben 
ist uns gegeben, jetzt müssen und dürfen 
wir es leben. Und bei allem, was uns nicht 
gelingt, was uns bedroht, was uns ängstigt, 
können wir auf den vertrauen, der sogar die 
Macht des Todes zerbrochen hat und uns zu-
ruft: Siehe, ich mache alles neu!

Eine segensreiche und hoffnungsvolle Zeit 
wünscht Ihnen

Yannick Barnekow, Pfr.

ANDACHT
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VERSÖHNUNGSLITANEI AUS COVENTRY

Die Versöhnungslitanei aus Coventry (1959)

Wir haben alle gesündigt und ermangeln des Ruhmes, 
den wir bei Gott haben sollten. Darum lasst uns beten: 
 Vater, vergib!

Den Hass, der Rasse von Rasse trennt, 
Volk von Volk, Klasse von Klasse: 
 Vater, vergib!

Das habsüchtige Streben der Menschen und Völker, 
zu besitzen, was nicht ihr Eigen ist: 
 Vater, vergib!

Die Besitzgier, die die Arbeit der Menschen ausnutzt 
und die Erde verwüstet: 
 Vater, vergib!

Unseren Neid auf das Wohlergehen und  
das Glück der anderen: 
 Vater, vergib!

Unsere mangelnde Teilnahme an der Not der 
Heimatlosen und Flüchtlinge: 
 Vater, vergib!

Den Rausch, der Leib und Leben 
zugrunde richtet: 
 Vater, vergib!

Den Hochmut, der uns verleitet, auf uns selbst zu 
vertrauen und nicht auf dich: 
 Vater, vergib!

Lehre uns, o Herr, zu vergeben und uns vergeben zu  
lassen, dass wir miteinander und mit dir in Frieden leben. 
 Darum bitten wir um Christi willen.
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In der Nacht vom 14. auf den 15. No-
vember 1940 zerstörte ein deutscher 
Bombenangriff die englische Stadt Co-
ventry, die damit zum Zeichen eines 
sinnlosen und mörderischen Vernich-
tungswillens wurde. Nach dem Krieg 
wurde Coventry Ausgangspunkt einer 
weltweiten Versöhnungsbewegung mit 
dem Symbol eines Kreuzes, das aus drei 
Nägeln der zerstörten Kathedrale ge-
bildet wurde – des „Nagelkreuzes“. Die 
Ruine der Kathedrale wurde zum Begeg-
nungszentrum. Hier wird seit 1959 jeden 
Freitag die Versöhnungslitanei gebetet. 
Diese Litanei hängt bei uns in der Stadt-
kirche im Turmraum, dem zentralen Ein-
trittsbereich der Kirche (siehe Titelbild). 
Mit diesem Text distanzieren wir uns 
von jeder heroischen Überhöhung und 
Verklärung von Kriegsgeschehen, wie 
sie die alten Kriegstafeln der Kirche na-
helegen. Krieg darf nach Gottes Willen 
nicht sein! Anke Prumbaum

Herzliche Einladung zum Gedenken  
an 80 Jahre Ende des Krieges

Am 8. Mai 1945 endete der 2. Weltkrieg, 
der in fast sechs Jahren unbeschreibli-
ches Leid über die Menschen gebracht 
hat. Wir gedenken dieses Datums am 
8. Mai 2025 um 20:30 Uhr in der Stadt-
kirche – mit Texten, Musik und Gebe-
ten. Um 23:01 Uhr, als vor 80 Jahren in 
Europa die Waffen schwiegen, läuten 
alle Moerser Glocken zum Erinnern und 
Mahnen. 
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Konstituierung des Presbyteriums

Am 14. Januar hat sich das neue Presbyte-
rium in guter Stimmung konstituiert. Es freut 
sich auf die Zusammenarbeit und die Aufga-
ben in der Gemeinde Es freut sich auch über 
die Nachberufung von Carsten Langerwisch 
am 9. Februar, der sich hier vorstellt:

Carsten Langerwisch, 42 Jahre 

2023 bin ich mit meiner Familie in die evan-
gelische Kirche eingetreten, wir haben eine 
warmherzige Aufnahme in unsere Gemeinde 
erlebt. Diese positive Erfahrung hat mich tief 
berührt.

In der Gemeinde nehme ich bei vielen eine 
Aufbruchstimmung wahr, die mich inspiriert, 
mich im Presbyterium ehrenamtlich zu enga-
gieren.

Das Engagement meiner Mitpresbyter und 
die demokratische Arbeitsweise des Gre-
miums beeindrucken mich zutiefst. Ich freue 
mich darauf, gemeinsam mit ihnen eine le-
bendige christliche Gemeinschaft zu gestal-
ten und zu fördern. 

Wahlen im Presbyterium

Auf ein Jahr wurden gewählt

zum Vorsitzenden des Presbyteriums: Christoph Lenhartz (christoph.lenhartz@ekir.de)
zur stellvertretenden Vorsitzenden des Presbyteriums: 
Heike Radziejewski (heike_anita.radziejewski@ekir.de)
zur Kirchmeisterin: Christa Bald (christa.bald@ekir.de)
zur stellvertretenden Kirchmeisterin: Sirka Justus (sirka.justus@ekir.de)
zur Kirchmeisterin für Finanzangelegenheiten: Christa Bald (christa.bald@ekir.de)
zur Kirchmeisterin für Bauangelegenheiten: Katrin Becker  (katrin.becker@ekir.de)
zur Kirchmeisterin für Diakonieangelegenheiten: Nina Pongs (nina.pongs@ekir.de)
zur Kirchmeisterin für Personalangelegenheiten: Sirka Justus (sirka.justus@ekir.de)

AUS DEM PRESBYTERIUM
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AUS DEM PRESBYTERIUM | AUS DER REGION

Falls Sie Interesse, Zeit und Lust haben, sich ehrenamtlich in unserer Gemeinde zu engagie-
ren oder in einem der folgenden Ausschüsse mitzuarbeiten, melden Sie sich gerne im Ge-
meindebüro. Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!

Ausschüsse
Ausschuss für Gottesdienst, Theologie und Kirchenmusik
Diakonieausschuss
Finanzausschuss
Bauausschuss
Ausschuss für Öffentlichkeits- und Redaktionsarbeit
Ausschuss für Kinder- und Jugendarbeit

Wir suchen auch noch ein junges Mitglied der Gemeinde (unter 27 Jahren), das uns im Pres-
byterium beratend unterstützt.

Gemeindegruß im  
neuen Gewand

Im Zuge der Regionalisierung er-
scheint der nächste Gemeindebrief in 
Kooperation mit den Gemeinden As-
berg, Scherpenberg und Hochstraß. 
Seien Sie gespannt!
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GEBET

Kommt her und sehet an die Werke Gottes, 
der so wunderbar ist in seinem Tun 
an den Menschenkindern. 
(Psalm 66,5)

Unsere Bäume – unser Park

Lieber Gott,
ich sehe und genieße jeden Baum in diesem schönen Park mitten in der Stadt.
Ich schaue in die Kuppeln und fühle ein Halleluja.
Ich liebe die kahlen Äste zwischen mir und dem grauen Himmel,
ich liebe die mit Blüten geschmückten Zweige, die uns jedes Jahr den Neuanfang
vormachen, die später grün beladene Krone, die mir Schatten und Kühle spendet und
die Farbenpracht, mit der sich die Blätter dann wieder verabschieden.
Ich staune über das, was Bäume für unser Leben tun, wie sie pausenlos im Stillen dahin 
arbeiten, unsere Bäume, während wir uns an ihrer Schönheit und Anmut erfreuen.
Danke!
Danke, dass ich die Gemeinschaft derer erleben durfte, die sich für deine Werke einsetzen.
Ich fühlte mich nicht allein. Es war für mich ein Wunder, dass am Ende ein Beschluss auf-
gehoben wurde, dessen Umsetzung schon begonnen hatte. 
Danke, Gott, dass wir weiter zusammen leben können – die Bäume und wir.

Amen.

Die Diskussion um die beschlossene und be-
reits begonnene Fällung von Bäumen im Mo-
erser Schlosspark hat auch uns als Gemeinde 
beschäftigt. 

Durch wiederholten Protest der BürgerIn-
nen wurden die politischen Entscheidungs-
trägerInnen zur Korrektur ihrer Argumenta-
tion herausgefordert. Es gab, initiiert durch 
kompetente BürgerInnen, eigene Gutachten, 

Proteste und eine tausendfach unterzeichne-
te Petition. Am Ende wurde die Fällung ge-
stoppt.

Ein Baum produziert am Tag eine immense 
Menge an Sauerstoff, so viel, wie ein Mensch 
im Jahr nicht verbraucht. Ein Baum filtert pro 
Jahr bis zu 500 kg Staub aus der Luft. Wir 
brauchen den Segen der Bäume für unser 
Weiterleben! María González und Anke Prumbaum
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SCHLOSSPARK
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RÜCKBLICK ADVENT UND WEIHNACHTEN 
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RÜCKBLICK ADVENT UND WEIHNACHTEN 
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AUS DER KITA KRANICHSTRASSE

Trägerwechsel bei unserer Kindertagesstätte

Vor etwa anderthalb Jahren haben wir unse-
re Kindertagesstätten Elisabethkindergar-
ten in der Innenstadt und "Die kleine Arche" 
in Hülsdonk in den neuen, freundlichen 
Räumen in Hülsdonk zusammengefasst. 
Nun steht erneut eine Veränderung in der 
Organisation unserer Kindertagesstätte an.

Sicher können Sie sich vorstellen, dass der 
Betrieb einer Kita mit einem hohen organi-
satorischen Aufwand, auch „hinter den Ku-
lissen“ verbunden ist. Gleichzeitig gibt es bei 
einer einzelnen Kita nur begrenzte Möglich-
keiten, auf Ausfälle und andere Probleme zu 
reagieren und auch der fachliche Austausch 
ist begrenzt.

Daher suchten wir als Kirchengemeinde 
schon länger nach einem geeigneten Part-
ner für unsere Kita, der unsere christlichen 
Werte teilt und mit dem wir langfristig eine 
hohe Betreuungsqualität für Ihre Kinder 
sicherstellen können. Nun haben wir nach 
eingehender Prüfung mehrerer Optionen 
eine partnerschaftliche und vertrauensvolle 
Betriebsvereinbarung mit der Bethanien Di-
akonissen-Stiftung geschlossen, die ab dem 
kommenden Kita-Jahr greifen wird.

Die Stiftung trägt neben diakonischen Ein-
richtungen für kranke und ältere Menschen, 
für Kinder und Jugendliche, für kranke Men-
schen sowie für trauernde Eltern auch rund 
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AUS DER KITA KRANICHSTRASSE

achtzehn Kindertagesstätten, vor allem in 
NRW. Unsere Nachbarkirchengemeinde 
Moers-Hochstraß hat gute Erfahrungen mit 
der Stiftung als verlässlichem Partner ihrer 
Kita gemacht. Die Kitas werden bewusst 
als evangelische Einrichtungen betrieben; 
ein einheitliches Rahmenkonzept hält pä-
dagogische Grundsätze sowie Richtlinien 
und Werte fest, sichert hohe Standards 
und bietet gleichzeitig Raum für individuel-
le Ausgestaltung durch die Teams vor Ort. 
Dazu gehört auch die religionspädagogische 
Arbeit mit den Kindern, etwa das Erzählen 
biblischer Geschichten, das Feiern der Feste 
des Kirchenjahres und gemeinsames Singen.

Für die Kinder und Eltern wird es keine 
nachteiligen Veränderungen geben. Alle 
Mitarbeiterinnen des kompetenten und en-
gagierten Teams um Frau Hendel-Mangold 
bleiben an Bord und freuen sich auf die neu-

en Rahmenbedingungen und die erweiter-
ten Möglichkeiten zum fachlichen und or-
ganisatorischen Austausch im Verbund der 
Bethanien Diakonissen-Stiftung.

Unsere Kita, die Kinder und Eltern bleiben 
ein wichtiger Teil unseres Gemeindelebens, 
wir werden einen regelmäßigen Austausch 
mit der Bethanien Diakonissen-Stiftung 
pflegen und auch die pfarramtliche Versor-
gung in der gewohnten Weise fortsetzen. 
Angemerkt sei, dass wir als Kirchengemein-
de weiterhin unseren Trägeranteil an den 
Betriebs- und Unterhaltungskosten bestrei-
ten, die Veränderung ist ausdrückliche keine 
Sparmaßnahme. Christoph Lenhartz

Weitere Informationen über die Bethanien 
Diakonissen-Stiftung finden Sie im Internet: 
www.bethanien-stiftung.de/angebote/kitas/

Elternabend

Geht Sterben wieder vorbei? Solche oder 
ähnliche Fragen stellen sich Kinder ab dem 
Kindergartenalter und vielleicht auch noch 
darüber hinaus. Am 10.April gibt es auf der 
Hombergerstr. 24/ Eingang Hopfenstr. 1e 
um 19.00 Uhr einen Elternabend zu der The-
matik“ Mit Kindern über den Tod sprechen.“

Was beschäftigt Kinder? Welche Fragen 
stellen sie sich? Wie kann ich als Elternteil 

reagieren und antworten? Wie komme ich 
mit meinem Kind in einen Dialog?
Zu diesen Fragen hat Referentin Kathrin Du-
dek Antworten und bietet Ihnen dazu einen 
Elternabend an.

Wenn Sie interessiert, sind dann melden Sie 
sich gerne im Vorfeld an:
Alexa Brohl (familienarbeit@kgm-moers.de, 
Tel.: 02841/8899813)
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Lesepaten gesucht

Lesen ist so wichtig! Auch in einer digitalen 
Welt ist Lesekompetenz weiterhin von gro-
ßer Bedeutung. Doch leider nimmt die Le-
sekompetenz in den letzten Jahren immer 
weiter ab. Dies liegt unter anderem daran, 
dass in den Familien nicht mehr so viel ge-
meinsam gelesen wird. 

Viele Schulen setzen daher auf eine Part-
nerschaft mit dem Verein „Mentor - Die 
Leselernhelfer Niederrhein“. Dieser Verein 
hat es sich zur Aufgabe gemacht hat, Lese-
paten an die Schulen zu vermitteln.

Mentor-Lesepaten sind engagierte Freiwil-
lige, die regelmäßig im Eins-zu-Eins-Prinzip 
mit Schülerinnen und Schülern in der Schu-
le lesen, um die Lesefähigkeit und das Text-
verständnis zu verbessern. Wie oft und an 
welchen Tagen gemeinsam gelesen wird, 
wird individuell abgesprochen. Lesepaten 
arbeiten ehrenamtlich.

„Die Lesepaten bringen nicht nur ihre Exper-
tise und Leidenschaft fürs Lesen mit, son-
dern auch eine wertvolle menschliche Nähe, 
die den Kindern hilft, Selbstvertrauen in ihre 
Fähigkeiten zu gewinnen. Oder kurz gesagt: 
Hier passiert Bildung durch Bindung." So 
beschreibt es Thomas Matzke, Vorsitzen-
der des Vereins Mentor. Der Bedarf an en-
gagierten Lesepatinnen und Lesepaten ist 
groß. Wer gerne liest und gerne mit jungen 
Menschen arbeitet, ist herzlich willkommen. 
Der Verein Mentor bereitet mit einer kleinen 
Fortbildung auf die neue und spannende 
Aufgabe vor. María González

Interessierte können sich telefonisch  unter  
0281- 4609510 an die Mentor-Leselernhelfer 
wenden. Weitere Informationen finden Sie 
zudem unter mentor-niederrhein.de. 

LESEPATEN
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PASSION UND OSTERN

Passionsandachten
Montag, 14.04.2025, Dienstag, 15.04.2025 und Mittwoch, 16.04.2025
jeweils um 18.30 Uhr

Gründonnerstag, 17.04.2025
18.00 Uhr Feierabendmahl am großen Tisch 
 Yannick Barnekow 
 An diesem besonderen Feierabend laden wir wieder herzlich ein, mit unseren   
 Nachbargemeinden das Abendmahl am großen Tisch zu feiern.

Karfreitag, 18.04.2025
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, mit Kantorei 
 Anke Prumbaum

Ostersonntag, 20.04.2025
6.00 Uhr Sunrise-Gottesdienst 
 Anke Prumbaum und Team 
 In diesem Gottesdienst feiern wir in der frühen Stille den Übergang 
 von der Dunkelheit ins Licht, vom Tod ins Leben. 
11.00 Uhr  Gottesdienst mit festlicher Musik (Trompete und Orgel) 
 Yannick Barnekow

Ostermontag, 21.042025
11.00 Uhr  Familiengottesdienst in der Gemeinde Moers-Kapellen 
 mit anschließender Ostereiersuche
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Datum
 Abendgottesdienst 

18:00 Uhr 
Kinderkirche

10:30 -12:30 Uhr
 Gottesdienst 

10:00 Uhr 

Samstag, 01.03. Yannick Barnekow

Sonntag, 02.03. Yannick Barnekow

Samstag, 08.03. Yannick Barnekow Kinderkirche

Sonntag, 09.03. Hans Fricke-Hein

Samstag, 15.03.  Anke Prumbaum

Sonntag, 16.03. Bewerbungsgottesdienst

Samstag, 22.03. Kirsten-Luisa Wegmann

Sonntag, 23.03. Kirsten-Luisa Wegmann

Samstag, 29.03.

Aletta Dahlhaus & 
 Yannick Barnekow  

mit der Band  
Sing along  

Sonntag, 30.03. Bewerbungsgottesdienst

Samstag, 05.04.
Noch nicht bekannt.
Bitte beachten Sie  

den Aushang 

Sonntag, 06.04.

Bitte beachten  
Sie den Aushang oder 
www.kgm-moers.de 

Mit dem  
Moerser Kammerchor

Samstag, 12.04. Anke Prumbaum Kinderkirche

Sonntag, 13.04.
Bonhoeffer-Gedenken 

Anke Prumbaum

Gründonnerstag, 17.04

mit Nachbar- 
gemeinden

in der Stadtkirche, 
Tisch-Abendmahl

Klezmer-Musik  
Yannick Barnekow

Karfreitag, 18.04.
Musik zur Passion  

mit Kantorei 
Anke Prumbaum

GOTTESDIENSTE



GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTE

Datum
 Abendgottesdienst 

18:00 Uhr 
Kinderkirche

10:30 -12:30 Uhr
 Gottesdienst 

10:00 Uhr 

Ostersonntag, 20.04.
6 Uhr Sunrise-Gottesdienst 

Anke Prumbaum

11 Uhr Gottesdienst
Musik für Trompete 

u. Orgel 
Yannick Barnekow

Ostermontag, 21.04.
11 Uhr Familiengottesdienst 

in Moers-Kapellen

Samstag, 26.04. Hans Fricke-Hein

Sonntag, 27.04. Yannick Barnekow

Samstag, 03.05. Anke Prumbaum

Sonntag, 04.05.  Anke Prumbaum

Samstag, 10.05.
Vorstellung d. Konfis

Aletta Dahlhaus
Kinderkirche

Sonntag, 11.05. Wolfram Syben

Samstag, 17.05.
14:00 Uhr

Konfirmation   
Aletta Dahlhaus

Sonntag, 18.05.
Konfirmation   

Aletta Dahlhaus

Samstag, 24.05.  Helge Hoffmann

Sonntag, 25.05. Kirsten-Luisa Wegmann

Donnerstag, 29.05.
Christi Himmelfahrt

Radfahrer-Gottesdienst
Anke Prumbaum & 
Yannick Barnekow

Samstag, 31.05.
Musik für Saxophon 

und Orgel 
Yannick Barnekow  

Sonntag, 01.06. Yannick Barnekow

Gottesdienst mit Abendmahl TEAM Meditativer Gottesdienst

Musikalischer Gottesdienst Kinderkirche (10:15 Uhr Check-In)
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Herzliche Einladung auch zu den Gottesdeinsten donnerstags in der Begenungsstätte  
„Haus am Schwanenring“, Schwanenring 5, 47441 Moers
mit Aletta Dahlhaus, Matthias Fritsche, Dietrich Mehnert, Jörg Zimmer
März: 6.3., 13.3. und 20.3.
April: 3.4., 10.4. und 17.4.
Mai: 8.5., 15.5. und 22.5.
Juni: 05.6. und 12.6.
immer um 11 Uhr

Für die Gottesdienste in unseren Nachbargemeinden schauen 
Sie bitte auf die entsprechende Homepage.
www.kirche-asberg.de
www.ev-kirche-scherpenberg.de
www.evk-hochstrass.de

GOTTESDIENSTE IN DER NACHBARSCHAFT

Musikalische Gottesdienste 

Samstag, 29. März 18:00 Uhr mit Band „Sing along“

Sonntag, 06. April 10:00 Uhr mit Moerser Kammerchor "Delibes-Messe"  
 unter der Leitung von Klaus-Peter Pfeiffer

Gründonnerstag,  18:00 Uhr mit Klezmer-Musik (zwei Blockflöten und Klavier)
17. April Angelika Kohl, Susanne Tillmann-Haßler (Blockflöte), 
 Eun-Sup Jang (Klavier)

Karfreitag, 18. April 10:00 Uhr mit Kantorei
 Musik von J.S. Bach, A. Bruckner zur Passion 

Ostersonntag 11:00 Uhr Festliche Musik für Trompete und Orgel                                       
20. April

Samstag, 31. Mai 18:00 Uhr  Musik für Saxophon und Orgel
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Mit den Menschen reden
Veranstaltung „Das politische Abendgespräch“ in der Stadtkirche etabliert sich

Seit nunmehr zwei Jahren gibt es „Das poli-
tische Abendgespräch“ in der Evangelischen 
Stadtkirche Moers. An jedem dritten Diens-
tag im Monat (außer in den Schulferien) kom-
men dort Menschen zusammen, um über ein 
politisches Thema zu sprechen.

Zudem gibt es zu besonderen Anlässen oder 
Terminen Sonderveranstaltungen. So wurde 
im vergangenen Jahr anlässlich des Besuches 
aus der Partnerstadt Seelow, nordöstlich 
von Berlin, des Mauerfalls vor 35 Jahren ge-
dacht. Dabei wurde neben einem Rückblick 
auch gemeinsam nach vorne geschaut. Am 
9. November gab es eine Sonderveranstal-
tung zum Jahrestag der Progromnacht und 
zur Wiedervereinigung mit anschließender 
Ruheminute auf dem Altmarkt.

Ganz wichtig bleiben aber auch die Abend-
gespräche im normalen Rhythmus. Mal wird 
ein Thema vorgeschlagen, mal ergibt es sich 
als Auswahl aus vielen gewünschten The-
men. Ob nun 5 oder 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kommen ist gleich. Jede(r) ist 
willkommen, jeder Beitrag hat seinen Wert. 
Manchmal wird auch ein Gast eingeladen, 
z.B. im Januar und Februar der Kandidat/
die Kandidatin einer Partei für die Wahl zum 
Deutschen Bundestag.

Also, besuchen Sie doch einmal „Das politi-
sche Abendgespräch“. Der Raum der Kirche 
bietet einen überparteilichen, wertschätzen-

den und auch inspirierenden Rahmen, eine 
gute Grundlage für einen respektvollen und 
offenen Austausch. Claus Hagemann

POLITISCHES ABENDGESPRÄCH

BARBARA BUCHHANDLUNG
Burgstraße 3    ·    47441 Moers  

Mo bis Fr von 9.30 bis 18.30 und  Sa 9.30 bis 17.00 Uhr
Telefon: (0 28 41) 9 99 27 99

info@barbara-buch.de                   www.barbara-buch.de

WhatsApp und SignalWhatsApp und Signal
0176-232545830176-23254583

oder Facebookoder Facebook

und Instagramund Instagram

auch bei…auch bei…
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GEDENKVERANSTALTUNG BONHOEFFER

80. Todestag von Dietrich Bonhoeffer
Gedenkveranstaltung in der Stadtkirche Moers am Mittwoch, 9. April 2025

Bonhoeffer lebt vom 4.2.1906 bis zum 
9.4.1945. Nach Theologiestudium und Ha-
bilitation wird er Studentenpfarrer in Berlin. 
Bereits 1933 gilt er als entschiedener Gegner 
der Nationalsozialisten und begründet in sei-
nem Aufsatz „Die Kirche vor der Judenfra-
ge“ die Pflicht der Christen zum Widerstand 
gegen staatliche Unrechtshandlungen. Von 
1935 bis 1937 leitet er das Predigerseminar 
der Bekennenden Kirche, das zunächst in 
Zingst/Pommern, später in Finkenwalde bei 
Stettin besteht, und ist führender Theologe 
dieser kirchlichen Oppositionsbewegung. 
1937 untersagt Reichskirchenminister Hans 
Kerrl die Fortsetzung dieser Seminare. 1938 
ist Bonhoeffer in die Staatsstreichplanun-
gen seines Schwagers Hans von Dohnanyi 
eingeweiht. 1940 ins Amt Ausland/Abwehr 
des Oberkommandos der Wehrmacht ein-
gezogen, reist Bonhoeffer mehrmals ins 
Ausland, um Verbindungen zu alliierten Re-
gierungen zu knüpfen. Anfang April 1943 
wird er verhaftet. Ohne Gerichtsverfahren 
bleibt er zwei Jahre im Gefängnis Tegel ge-
fangen. Hier entstehen seine bedeutendsten 
theologischen Werke. Im Februar 1945 wird 
Dietrich Bonhoeffer in das KZ Buchenwald 
verlegt und Anfang April in das KZ Flossen-
bürg gebracht, wo er am 9. April 1945 nach 
einem SS-Standgerichtsverfahren ermor-
det wird.(Quelle: Gedenkstätte Deutscher 
Widerstand, www.gdw-berlin.de / Version 
09022025)

Die Gedenkveranstaltung in der Stadtkirche 
Moers beginnt am 9. April um 18:30 Uhr und 
endet gegen 19:15 Uhr. Auch die Predigt am 
darauf folgenden Sonntag nimmt nimmt Be-
zug auf Dietrich Bonhoffer. Claus Hagemann
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Gedenken an Jürgen Schmude

Am 3. Februar verstarb unser Gemeindeglied 
Jürgen Schmude im Alter von 88 Jahren. Jür-
gen Schmude war Presbyter in Moers, en-
gagiertes und interessiertes Gemeindeglied 
und ein großer Unterstützer des kulturellen 
Lebens in Moers. Er wirkte weit über Moers 
hinaus, als Präses der Synode der Evange-
lischen Kirche in Deutschland, die er von 
1985-2003 leitete, und als sozialdemokrati-
scher Politiker im Bundestag, als Parlamen-
tarischer Staatssekretär und Bundesminister. 

Wenn Jürgen Schmude im Gottesdienst saß, 
konnte ich sicher sein, im Anschluss eine fun-
dierte Rückmeldung zur Predigt zu bekom-
men, die mich immer noch etwas länger zum 
Nachdenken brachte. Er kam dann an der Tür 
auf mich zu, reichte die Hand und neigte sich 
freundlich lächelnd nach vorn – eine sehr 
typische Geste! Und dann griff er einen Ge-

danken der Predigt heraus, dachte ihn klug 
weiter und formulierte eine darüber hinaus-
gehende Frage oder These. 

Als Freund und Förderer des kulturellen Le-
bens in Moers war Jürgen Schmude immer 
gut informiert. Man traf ihn bei Inszenierun-
gen des Schlosstheaters und anderen Veran-
staltungen in der Stadt und kam immer gut 
mit ihm ins Gespräch. Belangloser small talk 
war nicht seine Sache, er war interessiert an 
Meinungen und Einschätzungen, die er hören 
wollte, und teilte auch seine Wahrnehmung 
besonnen und klar mit.

Jürgen Schmude war ein christlicher Politi-
ker und als unser Gemeindeglied war er ein 
politischer Christ. Fraglos gehörte es für ihn 
zum Glauben dazu, aus dem Glauben nach 
der Gestaltungskraft in Gemeinwohl und De-
mokratie zu fragen. Er lebte einen Glauben, 
der sich einmischte, und setzte sich als Christ 
für sein Bild vom Menschen und der ihm 
von Gott gegebenen Würde ein. Er befragte 
Kirche und Gemeinde auf ihre Glaubwür-
digkeit hin und mahnte, dass der Kirche ein 
Mandat für Gerechtigkeit und Solidarität mit 
den Schwachen aufgegeben sei. Im Namen 
Gottes trat er jeder Form von Fremdenfeind-
lichkeit, Ausgrenzung und Diskriminierung 
entgegen. Als langjähriger Präses der Synode 
der Evangelischen Kirche in Deutschland und 
eben als profilierter Christ verfügte er über 
einen fundierten theologischen Sachver-
stand, mit dem er so manchem/r studierten 

NACHRUF
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Ein neuer Ort der 
Trauer und 
Erinnerung 

Inmitten der ewig 
blühenden Schönheit 

der Natur 

memogarten.de 
0170 27 29 092 

TheologIn ebenbürtig war. In Diskussionen 
und Veranstaltungen konnte man sich seiner 
Beiträge sicher sein - ebenso, dass er den ge-
samten Gesprächsverlauf und den Umgang 
miteinander gut im Blick hatte.  

Er wirkte als aktives Mitglied im Leitungs-
organ unserer Gemeinde mit und war von 
2008 bis 2011 Moerser Presbyter – wie auch 
seine Frau Gudrun zuvor. In dieser Zeit war er 
verantwortlich für wichtige Entscheidungen, 
die unsere Gemeinde zukunftsfähig gemacht 
haben, vor allem für die Planungen rund um 
die Stadtkirche. Hier engagierte er sich auch 
im Bauverein und begleitete die Sanierung 

und Neukonzeptionierung der Kirche auf-
merksam und engagiert. Die Stadtkirche war 
für ihn ein öffentlicher Ort des Evangeliums 
mitten in der Stadt, hier kamen Kultur, Poli-
tik, gesellschaftliches Leben und die dies alles 
kommentierende christliche Stimme zusam-
men. Sein Bild von Kirche ging weit über eine 
enge gemeindliche Bindung hinaus, er ver-
ortete Kirche in der Demokratie und ist darin 
zukunftsweisend für eine Kirche unserer Zeit. 

Sein tiefer Glaube hat ihn in seinem Leben 
getragen. Wir sind dankbar, ihn unter uns ge-
habt zu haben und wissen ihn nun geborgen 
in Gott. Anke Prumbaum
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MUSIK IN DER STADTKIRCHE 

Sonntag, 2. März, 17 Uhr
Spaziergang durch die Harfengeschichte

In diesem Konzert reisen wir zu den Anfän-
gen der Harfenmusik in Europa. Wir starten 
in Irland, reisen weiter in die Länder des 
Festlandes und erklären, warum die irische 
Harfenmusik anders klingt als die Musik für 
Konzertharfe, warum die Harfen so groß ge-
worden sind und warum so wenige berühm-
te Komponisten für die Harfe komponiert 
haben. Die Musik steht dabei immer im Vor-
dergrund und wird nur durch kleine Anekdo-
ten und Erklärungen ergänzt. Uta Deilmann, 
Harfe

Sonntag, 16. März, 17 Uhr
„Von Toledo bis Jerusalem“

Esther Lorenz (Gesang & Rezitation) und Pe-
ter Kuhz (Gitarre) nehmen uns mit auf eine 
musikalische Reise durch das Judentum mit 
hebräischen, sefardischen und jiddischen 
Liedern. Ihre Erläuterungen über Bräuche, 
Lyrikrezitationen und Streifzüge durch die 
jüdische Geschichte vom Mittelalter bis 
heute vervollständigen dieses kulturelle Ka-
leidoskop, bespickt mit der berühmten jüdi-
schen Prise Humor.
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation mit 
der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit Moers e.V. Peter Kuhz und Esther Lorenz

Uta Deilmann
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MUSIK IN DER STADTKIRCHE 

Sonntag, 6. April, 17 Uhr
Orgelkonzert mit Lars Voorgang

Im Konzert sind drei große Orgelwerke zu 
hören: Zum einen Bachs berühmte Passa-
caglia und Fuge c-Moll, mit der er als jun-
ger Komponist seine kompositorische Ori-
ginalität unter Beweis stellte. Dann Otto 
Heinermanns Improvisation und Fuge über 
den heute ungebräuchlichen Passionscho-
ral "Der am Kreuz ist meine Liebe" mit spät- 
romantischer und hochexpressiver Harmo-
nik. Zum Ende des Konzerts erklingt Franz 
Liszts bekannteste Orgelkomposition Ad 
nos, ad salutarem undam, ein virtuoses und 
klangprächtiges Konzertstück.

Sonntag, 04. Mai, 17 Uhr
Per Corno e organo
Werke von Jules Cantin, Mozart, Camille Saint-Saëns u.a. 
Wilhelm Junker, Hörner | Heinz-Peter Kortmann, Orgel

Hörner gehören zu den urtümlichsten Mu-
sikinstrumenten der Menschheit. Bestand 
das Tonspektrum ursprünglich aus reinen 
Naturtönen, haben Ventile im Laufe der Zeit 
eine Erweiterung des Tonumfanges auf über 

vier Oktaven ermöglicht. Erleben Sie das 
Parforcehorn, das Alphorn und das moder-
ne Horn im Zusammenspiel mit der Orgel. 
Wilhelm Junker und Heinz-Peter Kortmann 
interpretieren.

Lars Voorgang

Wilhelm Junker Peter Kortmann
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Wer macht mit beim Frühjahrsputz in der 
Stadtkirche? Am 12. April ab 13:00 Uhr.
Wir wollen zusammen in den Ecken sauber 
machen, an die man schlecht drankommt! 
Dabei werden wir Musik hören und uns un-
terhalten. Es gibt einen Snack und wer mag, 
ist noch zum abschließenden Gottesdienst 
um 18 Uhr eingeladen! Wir freuen uns über 
jede helfende Hand!  

MUSIK IN DER STADTKIRCHE | BESONDERE TERMINE 

Sonntag, 01. Juni, 17 Uhr
Hanns Dieter Hüsch: Psalmen, Gebete & geistliche Gedanken
Okko Herlyn & Heike Kehl, Rezitation | Axel Berchem, Klavier

„Ein Glück, dass es den Himmel gibt.“ Dieser 
entwaffnende Glaubenssatz ist typisch für 
Hanns Dieter Hüsch. Er war nicht nur ein 
niederrheinischer Kleinkünstler und kriti-
scher Kabarettist, in seinem Herzen war er 
auch ein frommer Mensch – freilich auf seine 
ganz eigene originelle Weise. So findet man 
den lieben Gott bei ihm selten in einem Kir-
chengemäuer. Wohl aber immer wieder bei 
den Zukurzgekommenen und Spurenlosen, 
bei den Geknickten und Gekränkten, bei den 
Suchenden und Verrückten. Anlässlich sei-
nes 100. Geburtstags tragen Okko Herlyn 
und Heike Kehl einige der eindrucksvollsten 
Psalmen, Gebete und geistlichen Gedanken 

kompetent vor und werden dabei von Axel 
Berchem einfühlsam zwischen Bach und 
Gershwin begleitet.

Der Eintritt für die Konzerte ist frei. Spenden sind willkommen

Okko Herlyn & Heike Kehl
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BESONDERE TERMINE 

Radfahrergottesdienst an Christi Himmelfahrt am 29. Mai um 10:00 Uhr

Die Fahrradtour geht zu unseren Nachbar-
gemeinden, wo wir kurz Station machen und 
eine kurze Andacht hören. Sie endet an der 
Stadtkirche. Dort wird für das leibliche Wohl 
gesorgt. Wo die Tour startet, stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest. Bitte achten 
Sie auf die Plakate zu diesem besonderen 

Gottesdienst oder die Informationen auf 
www.kgm-moers.de.

Für nicht mobile Teilnehmer steht der Fahr-
dienst der Gemeinde zur Verfügung. Bei Be-
darf bitte im Gemeindebüro melden.

Trödelmarkt

Am 18.05. findet der Konfirmationsgottes-
dienst statt, daher kann die Gemeinde am 
Trödel nicht teilnehmen. Die nächsten Trö-
delmärkte finden am 13.07. und am 21.09. 
statt. Wer mitmachen möchte, meldet sich 
bitte bei Alexa Brohl.



IN DER HOFFNUNG AUF GOTTES GRENZENLOSE LIEBE VERABSCHIEDEN WIR UNS VON

Leider können wir aus datenschutzrechtlichen Gründen  

die Namen auf diesen Seiten nicht online stellen. 

Sie finden die Namen in der Druck-Ausgabe,  

die im Gemeindebüro ausliegt.
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BEERDIGUNGEN



Leider können wir aus  

datenschutzrechtlichen Gründen  

die Namen auf diesen Seiten nicht 

online stellen. 

Sie finden die Namen in der  

Druck-Ausgabe,  

die im Gemeindebüro ausliegt.
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TAUFEN | SPENDEN

Dank für Spenden

Kollekten / Spenden November 2024 bis Januar 2025
Klingelbeutel .................................................................................................................................2516,94 € 
(Kindernothilfe Ukraine, Anders perfekt)
Ausgangskollekte .........................................................................................................................5227,87 €  
Sonstige Spenden  ............................................................................................................................... 917 € 

Unser herzlicher Dank gilt allen, die gespendet haben  
und Kirchensteuer und Kirchgeld zahlen.  
Damit unterstützen sie unsere vielfältige Arbeit!

IBAN: DE30 3545 0000 1120 0057 62
Sparkasse am Niederrhein
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BERATUNGSSTELLEN

| AMBULANTE PFLEGE & TAGESPFLEGE 
 Pflegedienststelle Moers, Leitung: Rosemarie Wiede
 Hanns-Albeck-Platz 4, 47441 Moers
 Telefon: 02841 888080, E-Mail: r.wiede@grafschafter-diakonie.de 

| FACHBERATUNG FÜR MENSCHEN 
 MIT DEMENZ UND ANGEHÖRIGE
 Mühlenstraße 20, 47441 Moers  Leitung: Albrecht Sturtz
 Telefon: 02841 78184-53, E-Mail: a.sturtz@grafschafter-diakonie.de

| DEMENZGESPRÄCHSKREIS FÜR ANGEHÖRIGE
 Begegnungsstätte „Haus am Schwanenring“,
 Schwanenring 5, 47441 Moers-Hülsdonk
 Jeden 1. Mittwoch im Monat, 17:00 – 18:30 Uhr
 Telefon: 02841 78184-0

| BERATUNGSDIENST FÜR FAMILIEN UND ALLEINSTEHENDE
 Mühlenstraße 20, 47441 Moers
 Telefon: 02841 78184-0, E-Mail: info-mo@grafschafter-diakonie.de

| SENIORENBERATUNG
 Ansprechpartnerin: Iris Schwabe 
 Telefon: 02841 78184-0, E-Mail: info-mo@grafschafter-diakonie.de

| ALLGEMEINE SOZIALE BERATUNG
 Offene Beratung in der Beratungsstelle Moers
 Mühlenstraße 20, 47441 Moers
 Telefon: 02841 78184-0,  E-Mail: info-mo@grafschafter-diakonie.de

| SCHULDNER- UND INSOLVENZBERATUNG
 Mühlenstraße 20, 47441 Moers
 Telefon: 02841 78184-0, E-Mail: info-mo@grafschafter-diakonie.de

| DROGENHILFE MOERS
 Beratungsangebot für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
 Rheinberger Straße 17, 47441 Moers
 Telefon: 02841 880674-85  

E-Mail: drogenhilfe@grafschafter-diakonie.de
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BERATUNGSSTELLEN

| EVANGELISCHE BERATUNGSSTELLE 
 DER EVANGELISCHEN KIRCHE IM RHEINLAND DUISBURG-

MOERS
 www.ev-beratung.de
 Psychologische Beratung in Erziehungs-, Familien-, Ehe-/Partner-

schafts- und Lebensfragen, Schwangerschaftskonfliktberatung, Hilfe 
im Kontext sexueller Gewalt

 Humboldtstr. 64, 47441 Moers 
 Telefon: 02841 9982600 
  ggf. Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen, keine Anmel-

dung oder Beratung per E-Mail möglich

| AL-ANON- GRUPPE MOERS 
 Familiengruppe für Angehörige und Freunde von Alkoholkranken
 freitags, 19:30 Uhr

Hanns-Albeck Platz 2, 47441 Moers, SCI-Volksschule
Mit Rollstuhl erreichbar, Eingang über den Hof, dort evtl. Parkmöglichkeit
www.al-anon.de

Aktuelle und noch ausführlichere Informationen finden Sie auf der Website  
der Grafschafter Diakonie: www.grafschafter-diakonie.de

BLICKPUNKTE DEMENZ

Alle Veranstaltungen zum Thema „Demenz“ finden Sie im Flyer „Blick-
punkte Demenz“. Er liegt in der Stadtkirche, im Gemeindebüro und 
an vielen Stellen in unserer Gemeinde zum Mitnehmen aus. Online ist 
die PDF-Datei des Flyers auf der Seite www.die-gute-bildung.de des 
Kirchenkreises Moers im Menü „Info“ zum Download zu finden oder 
über den Link: https://www.die-gute-bildung.de/info/download
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BEGEGNUNGEN VON A - Z

Termine für Erwachsene - Kreise und Gruppen 

Die Gemeinderäume befinden sich in der Homberger Straße 24/ Eingang: Hopfenstraße 1e,  
und zwar in der 1. Etage. Ein Aufzug ist vorhanden.

FRAUENHILFE
donnerstags (vierzehntägig) 15:00 bis 17:00 Uhr in der Stadtkirche
Kontakt: Ruth Lampke, Telefon: 02841 27172 

MÄNNERKREIS
ab sofort jeden zweiten Dienstag im Monat, 19:30 Uhr
Begegnungsstätte „Haus am Schwanenring“, Schwanenring 5, 47441 Moers-Hülsdonk
Kontakt: Hans Fricke-Hein , Pfarrer im Ruhestand
Telefon: 02841 6089053

GEHÖRLOSEN-CAFÉ
am ersten Samstag im Monat um 16:00 Uhr, Gehörlosen-Gottesdienst (15:00 Uhr)
Ort des Gehörlosencafés ab Dezember: Bitte wenden Sie sich an Pfarrerin Greier
• von Januar bis Juni in der Stadtkirche
• von Juli bis Dezember in St. Josef.
Kontakt: Pfarrerin Monika Greier, Neue Telefonnummer 0170 41605190 (auch WhatsApp)

KREBS – LEBEN MIT DER DIAGNOSE
Die Selbsthilfegruppe „Krebs – Leben mit der Diagnose“ im Blauen Raum der Stadtkirche. 
Informationen und Anmeldung: Anke Prumbaum, Krankenhausseelsorgerin; Telefon: 02841 
2002448 - Termine auf Anfrage

MOERSER FRAUENTREFF (MFT)
jeden zweiten Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr 
in den Gemeinderäumen. 
Kontakt: Jutta Steudle, Telefon: 02841 27 917 und 
Susanne Schütten, Telefon: 0151 59868334 
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BEGEGNUNGEN VON A - Z

SELBSTHILFEGRUPPE „SCHMETTERLINGSKINDER“  
für verwaiste Eltern, die ihr Kind vor, während oder nach der Geburt verloren haben
am dritten Mittwoch im Monat von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Krebsberatungsstelle Niederrhein (Eurotec-Gelände), Moers-Utfort, Eurotec-Ring 40
Kontakt: Anke Prumbaum, Krankenhausseelsorgerin, Telefon: 02841 2002448

ANGEBOTE DER BEGEGNUNGSSTÄTTE

OFFENES FRÜHSTÜCK 
jeden vierten Donnerstag im Monat von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
Gebühr 4,50 € | Nur mit Anmeldung, bis spätestens eine Woche vorher

CAFÉ SCHWAN
jeden ersten Mittwoch im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Gebühr 4,50 € | Nur mit Anmeldung, bis spätestens eine Woche vorher

REPARATURCAFÉ
jeden zweiten Mittwoch im Monat 14:00 Uhr - 17:00 Uhr, in der Begegnungsstätte 
Annahme defekter Geräte bis 16:30 Uhr
nähere Angaben auf der Homepage: www.schwanenring.de

NEU: OFFENER SPIELTREFF
Jeden dritten Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr

Weitere Angebote/Gruppen bei www.schwanenring.de

Sie möchten einen Tippfehler in den Angaben zu Ihrer Gruppe korrigieren? 
Sie möchten etwas aktualisieren? Bitte schicken Sie eine Mail 
an gemeindebrief@kgm-moers.de.
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WILLKOMMEN IN DER KIRCHE

Wir laden Sie herzlich ein, auch außerhalb der Gottesdienste in unsere Kirche zu kommen. 

OFFENE KIRCHE
Die Stadtkirche ist in der Regel geöffnet.
•  Dienstag und Freitag (Wochenmarkt-Tage): 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr
•  Samstag: 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr (zeitgleich zu „Alle an einen Tisch“)
• Unsere Kirchwächterinnen und Kirchwächter machen diese Öffnung möglich. Leider kön-

nen wir die Öffnungszeiten nicht immer gewährleisten, denn unser Team braucht dringend 
Unterstützung. Wenn Sie mithelfen wollen, dass unsere Kirche geöffnet bleibt, nehmen 
Sie bitte Kontakt über das Gemeindebüro zu uns auf.

CHÖRE 
•  Chor pro - Stadtkirche 

montags von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr 
•  Kantorei - Stadtkirche 

mittwochs von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr
•  Kinderchor 

donnerstags von 16:15 Uhr bis 17:15 Uhr
Wer dabei sein möchte, melde sich bitte beim Chorleiter Eun-Sup Jang.
Kontakt per Mail unter Jang@kgm-moers.de oder telefonisch unter 02841 9317779

TAIZÉ-ANDACHT
• an jedem vierten Mittwoch im Monat um 17:00 Uhr in der Stadtkirche 

(unter der Empore im Kirchraum)

„3 NACH 12“
• freitags nach dem Mittagsläuten (12:00 Uhr) lauschen Sie Orgelmusik und Impulsen  

zum Nachdenken. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ALLE AN EINEN TISCH ...
... mit einer Suppe, ... mit Menschen, die Zeit für dich haben, ... mit dir!
In der Regel an drei Samstagen im Monat von 11:00 bis 13:00 Uhr
Auch Menschen, die mithelfen wollen, sind willkommen.
Bitte achten Sie auf die aktuellen Termine auf den Plakaten und auf der Website. 



KONTAKT

Vakanzvertretung im Pfarrteam
Yannick M. Barnekow
Mobil: 0160 8149452 
E-Mail: yannick_maximilian.barnekow@ekir.de  

Krankenhausseelsorge
Pfarrerin Anke Prumbaum
Tel.:  02841 200 2448
E-Mail: anke.prumbaum@ekir.de

Küsterinnen
Heike von der Burg
Mobil: 0178 6862569
Petra Kehl 
Mobil: 0176 20000127
E-Mail: kuesterei@kgm-moers.de 

Familien-, Kinder- und Jugendarbeit
Alexa Brohl 
Tel.: 02841 8899813
Mobil: 0157 36504645 (auchWhatsApp)
E-Mail: familienarbeit@kgm-moers.de
E-Mail: jugendarbeit@kgm-moers.de

Ev. Kindertageseinrichtung Kranichstraße
Leitung: Melanie Hendel-Mangold
Kranichstraße 23, 47441 Moers
Tel.:  02841 88484950
E-Mail: Kita.Moers@neukirchener.de

Gemeindebüro
Gabriele Blümlein 
Homberger Str. 24
Eingang Hopfenstr. 1e
47441 Moers
Tel.: 02841 889980
Telefonisch erreichbar ist das Büro
montags bis freitags von 10:00 Uhr  
bis 13:00 Uhr 
E-Mail: info@kgm-moers.de
Das Büro ist geöffnet 
Dienstag von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr.
Donnerstag von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Website der Gemeinde:
www.kgm-moers.de

Kirchenmusik
Eun-Sup Jang
Tel.:  02841 9317779
E-Mail: jang@kgm-moers.de

Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring
Schwanenring 5
Nina Kemmerich
Tel.:  02841 27672
E-Mail: schwanenring@ 
 grafschafter-diakonie.de
www.schwanenring.de


